
Am Samstag, 30. April, ab 21
Uhr findet im Breuningerland
Ludwigsburg der „Ü30 Exklusiv
Saturday Night Club“-Party
statt.

Ludwigsburg. Eine Party mit vielen
Stars und DJs als Tanz in den Mai –
das ist die „Ü30 Exklusiv Saturday
Night Club“-Party. Für alle Party-
freunde, wird das Breuningerland
Ludwigsburg dann in die größte
Disko in Ludwigsburg und Umge-
bung verwandelt. Top DJ´s werden
auf den großzügigen Tanzbereichen
mächtig einheizen. Neben den Hits
der 1970er, 1980er und 1990er
Jahre, warten auf Ludwigsburgs
Nachtschwärmer Schlager und Dis-
cofox sowie gemischte Musik bei
„Party Pur“ auf dem Mainfloor. Zu-
sätzlich werden verschiedene Live
Künstler auf den Tanzbereichen für
Stimmung im Center sorgen.

Als Live-Top-Act kommt der
1980er-Neue-Deutsche-Welle-Star
Markus. Die erste Single-Auskopp-
lung „Ich will Spaß“ schoss im Som-
mer 1982 auf Platz eins der deut-
schen Charts und läutete die soge-
nannte „Spaß-NDW“ ein. Unzäh-
lige Auftritte folgten und Markus
wurde der Kronprinz der Neuen
Deutschen Welle. Auch die Nachfol-
gesingle „Schön sind wir sowieso“
schaffte es in die deutschen Charts.
Ein weiterer Höhepunkt in Markus`
Karriere war der NDW-Kino-Film
„Gib Gas, ich will Spaß“, in dieser
spielte Markus die Hauptrolle.

Seine Film-Partnerin war Nena. Die-
ses deutsche Traumpaar der 80er
Jahre sollte für gewaltigen Medien-
rummel sorgen. So wurde „Gib Gas,
ich will Spaß“ einer der erfolgreichs-
ten Filme des Jahres 1983. Gleichzei-
tig erschien die nächste Single-Aus-
kopplung „Kleine Taschenlampe
brenn’“ und wurde der schönste Lie-
bessong der NDW. Markus singt ab
23 Uhr im Breuningerland.

Und noch ein Top-Act: Mit ihren
Nr.1-Hits „Mr. Vain“, „Inside Out“,
„Take me Away“, „Anything“ wird
„Culture Beat“ auch live im Breunin-
gerland Ludwigsburg auftreten. Mit
„Culture Beat“ haben Torsten Fens-
lau, der 1993 tödlich verunglücke,
und sein Bruder Frank deutsche
Dance- und Popgeschichte geschrie-
ben. Schon 1989 wirbelt gleich die
erste Single, eine geschickte Ver-
schmelzung aus erotischem Ge-
dicht und Disco-Groove namens
„Erdbeermund“ die deutschen und
britischen Charts durcheinander.
„Culture Beat“ tritt ab 0.15 Uhr auf.

Weitere Live-Acts sind Alex Padva
(Violine), Rolf Hartung (Saxofon)
und Guru da Beat (Percussion), die
für beste Party-Stimmung im Breu-
ningerland sorgen. Die Show von
Discoviolinist Alex Padva ist eine
einzigartige Live-Performance auf
einer extra angefertigten Disco-Vio-
line.  bz

Info Tickets gibt es bei der Kundenin-
formation des Breuningerlands Lud-
wigsburg. Infos auch unter:
www.ue30-ludwigsburg.deMarkus war in den 1980ern ein Teeniestar. Foto: Archiv

Peter Hömseder (ganz rechts) und seine Schüler musizieren mit dem Stuttgarter Kammerorchester. Foto: Martin Kalb

Das Stuttgarter Kammerorches-
ter und die Grundschüler der
Gustav-Sieber-Schule stellten
gestern erstmals die gemein-
sam produzierte CD „Der Grund-
schul Päp Räp“ vor und trafen
sich zu Filmaufnahmen.

BETTINA NOWAKOWSKI

Tamm. Der Kontrast könnte nicht
größer sein: Bunt gemischt sitzen
die Schüler und Schülerinnen der
Klassen 3a und 3b der Gustav-Sie-
ber-Grundschule neben Herren im
Frack und Frauen in schwarzen An-
zügen – den Musikern des Stuttgar-
ter Kammerorchesters. Gespanntes
Warten in den Sitzreihen, denn zum
ersten Mal hören Schulkinder und
Orchester ihr gemeinsames Werk
auf CD: „Der Grundschul Päp Räp“.
Diese CD ist eine Kooperation des
Stuttgarter Kammerorchesters und
der eigens dafür ins Leben gerufe-
nen „Gustav-Sieber-Grundschool-
Rappers“.

Schon 2009 gab es auf Initiative
von Lehrer Peter Hömseder eine
musikalische Zusammenarbeit mit
dem Stuttgarter Kammerorchester.
Nun findet diese Kooperation eine

Fortsetzung mit dem Grundschul-
Rap. Die aus den Klassen 3a und 3b
entstandene musikalische Klasse 3c
besingt in diesem von Peter Hömse-
der verfassten Song den Schulall-
tag. Aber nicht nur von „Wir rappen
Deutsch in allen Lagen“ ist die
Rede, sondern auch von dem richti-
gen, sozialen Umgang der Schüler
untereinander.

„We say No zu beißen, spucken,
kratzen, schlagen, echte Rapper
müssen sich vertragen“ klingt es da
mehrstimmig und im Refrain unter-
malt von den Streichern des Kam-
merorchesters aus den Boxen.

Die 24 Schüler der Tammer
Grundschule, von denen 70 Prozent
einen Migrationshintergrund ha-
ben, sollen gesanglich auf spieleri-
sche Art und Weise lernen, wie man
Konflikte cool löst, gewaltfrei mitei-
nander umgeht und sich gegensei-
tig stärkt. Und fast nebenbei wer-
den die Schüler auch noch in die
Welt der klassischen Musik einge-
führt. „Ziemlich cool“, fand Sofia es
dann auch, bei dem Aufnahmen in
den Bauer Studios in Ludwigsburg
zu stehen und ins Mikrofon zu sin-
gen.

Auch für das Stuttgarter Kammer-
orchester ist diese Zusammenarbeit
inspirierend. Es sei „ein schönes Er-

lebnis, die Kinder in dieser Art zu er-
leben, die Kontraste zwischen Rap
und Klassik zusammenzuführen
und eine musikalische Einheit zwi-
schen den Generationen herzustel-
len“, meinte ein Orchestermitglied.

Doch es geht noch weiter: In Zu-
sammenarbeit mit der Filmemache-
rin Gudrun Weiler vom Film- und
Medienzentrum in Ludwigsburg
entstehen im Anschluss der CD-Prä-
sentation die Filmaufnahmen mit
der Klasse für ein Musikvideo auf
Youtube und ein Dokumentarfilm

mit dem Orchester und der Klasse.
Während das Musikvideo den Kin-
dern die Möglichkeit gibt, sich im In-
ternet interaktiv zu präsentieren, ist
der Dokumentarfilm eine Auftrags-
arbeit des Stuttgarter Kammeror-
chesters. Hier geht es darum, zu zei-
gen, dass sich zwei Welten miteinan-
der verbinden lassen.

Der Schulhof bildet die Kulisse
für die Aufnahmen. Und während
das Stuttgarter Kammerorchester
im Hintergrund Aufstellung nimmt,

Instrumente stimmt und einen im-
posanten Eindruck bietet, hopsen
und toben, rappen und singen die
Grundschüler unter der Leitung
von Peter Hömseder, der seine
Klasse mit viel Engagement anlei-
tet, im Vordergrund vor laufender
Kamera. Das bleibt im Schulalltag
nicht unbemerkt: Fenster gehen
auf, Lehrer und andere Schüler
schauen begeistert zu und applau-
dieren nach jedem Take.

Darin liegt für Peter Hömseder
auch der Sinn dieses Projekts. Die
Gemeinschaft der Schüler unterei-
nander zu stärken ist ein Aspekt die-
ser Arbeit. Deshalb soll es auch wei-
ter gehen. Im Juli wird das Stuttgar-
ter Kammerorchester erneut mit
den Schülern zusammentreffen
und mit ihnen musizieren. Im
Herbst sind die Schüler dann zu ei-
nem Konzert des Stuttgarter Kam-
merorchesters in die Liederhalle
eingeladen. Auch "ziemlich cool",
wie Sofia sagen würde.

Info Die CD ist für fünf Euro an der
Gustav-Sieber-Schule Tamm erhält-
lich. Die Einnahmen werden für wei-
tere musikalische Projekte einge-
setzt. Ansprechpartner ist Peter Höm-
seder unter der Telefonnummer
(07141) 68 89 51 00.

Buch über Frauenmörder

„Die Bestie in Menschengestalt – der
Frauenmörder Heinrich Pomme-
renke“ heißt das Motto einer Lesung
mit Thomas Alexander Staisch im Rah-
men der Ludwigsburger Kriminächte
am Donnerstag, 14. April, 19.30 Uhr,
im Staatsarchiv Ludwigsburg, Arsenal-
platz 3. Wie konnte ein Mensch Kin-
der lieben und Kinder überfallen?
Wie konnte ein schüchterner Gelegen-
heitsarbeiter 65 fürchterliche Verbre-
chen begehen und zum Alptraum ei-
nes ganzen Landes werden? Wie
konnte ein Mensch jede Nacht Jagd
auf Frauen machen und später jeden
Tag für seine Opfer beten? Wie
konnte dieser Mensch hinter Gittern
vergessen werden? Der Journalist Tho-
mas Alexander Staisch hat erstmals in
einem viel beachteten Buch das Le-
ben des 2008 in der Haftanstalt auf
dem Hohenasperg bei Ludwigsburg
verstorbenen Serienmörders, dessen
Taten die Republik im Jahr 1959 in
Atem hielten, auch anhand von Ak-
ten aus dem Staatsarchiv Ludwigs-
burg aufgearbeitet. An der Lesung
wird auch der Gefängnispfarrer Ernst
Ergenzinger teilnehmen, der Pomme-
renke viele Jahre betreut hat.

Gitarrenkonzert

Die deutsche Gitarristin Susan Wei-
nert und ihre Band „Global Players
Trio“ spielen am Freitag, 15. April, 21
Uhr im Podium der Musikhalle in Lud-
wigsburg. Ihr kraftvoller Stil, ihr vir-
tuoser Umgang mit dem Instrument,
ihr unverwechselbarer Sound und
ihre anspruchsvollen, innovativen
Kompositionen lassen überall auf der
Welt die begeisterte Fangemeinde ste-
tig wachsen.

Independentgröße

Am Freitag, 15. April, 20 Uhr, kommt
die Band „M. Walking On The Water“
ins Scala in Ludwigsburg. „M. Wal-
king On The Water“ sind eine musika-
lische Legende und waren neben Phil-
lip Boa und „Poems For Laila“ die Inde-
pendentgröße der deutschen Szene
der 1980er. Besonders ihre Live-Kon-
zerte waren ein Garant für großartige
Stimmung und endeten oft nach weit
über zwei Stunden Hochstimmung in
endlosen Zugaberufen.

Mundart in der Krone

Auch in diesem Jahr setzt die Kulturini-
tiative Team-Club 72 Ensingen e.V.
seine Kabarett-Reihe im Saal des Gast-
hauses „Krone“ fort. Gast am Freitag,
15. April, 20 Uhr, ist der schwäbische
Mundartautor Johann Martin Enderle
mit seinem neuesten Programm „Dr
gwachsene Schnabel – Verlautbarun-
gen zur schwäbischen Mundart und
Rhetorik“. Dieter Adrion, alias Jo-
hann Martin Enderle, blieb seit den
Schüleraufführungen am Gymnasium
dem Theater und dem Kabarett ver-
bunden. Er leitete Studentenbühnen
und war 20 Jahre lang Texter, Drama-
turg und Spielleiter beim Mundart-
theater „bühnastich“ in Sternenfels.
Die Arbeit im Bereich des Mundart-
Amateurtheaters inspirierte Adrion
zu schwäbischen Nachempfindungen
anspruchsvoller Theaterliteratur. Als
Johann Martin Enderle pflegt er die
schwäbisch-satirischeLyrik in besonde-
rer Weise. Inzwischen zeugen vier
Bände des Autors von der Qualität
der schwäbischen Mundartliteratur.

Konzert auf dem Markt

Die Abendsterne, der Junge Chor des
SKV Eglosheim, sorgen am Samstag,
16. April, für die musikalische Beglei-
tung der Wochenmarktbesuche in

Ludwigsburg. Am Marktbrunnen prä-
sentieren die Sängerinnen und Sän-
ger unter der Leitung von Jörg Thum
ab 10 Uhr ein unterhaltsames Pro-
gramm mit verschiedenen Gospellie-
dern.

Der Kaiser im Scala

Am Samstag,16. April, 20 Uhr, wird Co-
median und Verwandlungskünstler
Matze Knop mit seinem Programm
„Operation Testosteron“ im Scala gas-
tieren. Nach dem Riesenerfolg seiner
Franz-Beckenbauer-Parodie ist der Co-
medy-Kaiser auf Deutschlands Büh-
nen live zu erleben. Ob Kaiser Franz,
Luca Toni, Dieter Bohlen oder die un-
vergessene Kultfigur Supa Richie – der
Lippstädter hat sie alle drauf.

Kunst in der Stadt

Zu einem Vortrag „Moderne Skulptu-
ren und Kunstprojekte im öffentli-
chen Raum“ lädt der Kunstverein Enz
in Kooperation mit dem Kulturamt
der Stadt Vaihingen ein. Der Kunst-
freund Eberhard Hauff gibt darin ei-
nen Überblick zur Entwicklung, Be-
deutung und Präsentation von moder-
ner Skulptur im öffentlichen Raum so-
wie einen europäischen Vergleich
und möchte dazu ermuntern, Skulptu-
ren und Kunstprojekte intensiver
wahr zu nehmen und besser zu verste-
hen. Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 15. April um 19.30 Uhr im Foyer
der Stadtbücherei statt.

Chansonkabarett

„Nehmen se nen Alten!“ empfiehlt
Uta Scheirle und „Mach ich Sie ner-
vös?“ fragt Kai Müller beim Chanson-
kabarett am Samstag, 16. April, 19
Uhr, im Cleebronner Schlupfwinkel.
Das Duo Müller/Scheirle brilliert mit
Schlagern und Chansons von den
1920er Jahren bis zu den 1950ern.

Eine Hasengeschichte

Am Sonntag, 17. April, 15 Uhr, und am
Montag, 18. April, 9.30 Uhr, präsen-
tiert die Junge Bühne in der Karlska-
serne in Ludwigsburg das Gastspiel
des Ensembles Materialtheater Stutt-
gart „Ernesto Hase hat ein Loch in der
Tasche“. Eine Hasengeschichte, aber
keine Osterhasen-Geschichte und
schon gleich gar nichts für Angstha-
sen. Denn Ernesto versteht die Welt
nicht mehr. Nichts ist mehr zu gebrau-
chen und überall tauchen Löcher auf:
Im Strumpf, in den Schuhen, im Dach,
und in den Papieren.
Auf ihrer Reise nach Nirgendwo
kommt Ernestos Familie an einem selt-
samen Haus vorbei, einem leeren
Haus, das sich nichts sehnlicher
wünscht, als dass endlich wieder je-
mand in ihm wohnt. Da hat Ernesto
eine Idee, die alles zum Guten wen-
det. Auf leichte, aber nie leicht ge-
nommene Weise ist das Thema Armut
aufgearbeitet, das Kinder besonders
schmerzlich trifft. Mit Live-Klangim-
provisationen für alle ab sechs Jahren.

Bluesband

Am Sonntag 17. April, 11 Uhr, gibt es
im Kronekeller in Ludwigsburg-Ho-
heneck eine Sonntagsmatinee mit
dem Ensemble „Bluestrauma“. Kris-
tine Wallé, Dennis Baral, Phil Dürr und
Rolf Maier sind im Rahmen ihrer „The-
rapie-Tour“ und mit neuer CD zu Gast.

Aus für den Schlager

Am 17. April geht die Schlagerausstel-
lung im Kulturhaus in Sachsenheim
mit einer Finissage zu Ende. Ab 14 Uhr
findet aus diesem Anlass eine kosten-
lose Führung statt. sz

Ludwigsburg. Gleich zweimal gibt
es diese Woche Weltmusik von der
Stuttgarter Band „Limanja“ und der
Karlsruher Band „Matanga“ im Lud-
wigsburger Kulturkeller „Die Luke“.
„Kahira“ beschließt die Woche mit
Indie-Rock. Oriental-Fusion-Rock
gibt’s von „Limanja“ am Donners-
tag, 14. April. Die Saz holt Klänge
1001er Nacht und schmiegt sich an
moderne Sounds der E-Gitarre.
2010 bekamen sie in den Katego-
rien Beste Experimentalband und
Beste Fusion Band den Deutschen
Rock- und Pop Preis 2010 sowie den
Manfred-Rommel-Preis 2010. Im
Vorprogramm für Katie Melua und
Till Brönner im Rahmen der Jazz-
Open in Stuttgart waren sie auch
schon zu hören.

Mit Weltmusik geht es mit „Ma-
tanga“ am Freitag, 15. April, weiter.
Didgeridoo- und Obertonklänge
treffen auf Cajón, Djembé und Jung-

ledrums. Afro-Kubanische Rhyth-
men, Hip Hop und Swing geben der
Musik von „Matanga“ ihren eige-
nen Charakter und Charme.

Frisch und unverbraucht bringt
„Kahira“ um Sängerin Katie am
Samstag, 16. April, eine eigenwillige
Mischung aus treibendem Rock
und einfühlsamen Balladen mit
überwiegend deutschen Texten auf
die Luke-Bühne. Mit ihrem Debüt-
Album „Augenblick“ im Gepäck
sind „Kahira“ seit Mai 2010 regelmä-
ßig auf Süddeutschlands Bühnen
zu sehen.

Am Sonntag 17. April ist wieder
Salsaparty von 18 bis 20 Uhr, um ein-
fach mal zu schnuppern, auszupro-
bieren, zu üben. „Die Luke“öffnet je-
weils um 19 Uhr, Konzertbeginn ist
um 20.30 Uhr. Der Eintritt ist immer
frei, der Kulturbeutel wird herum ge-
reicht. Weitere Infos: www.die-
luke.info.  bz

Gas geben und Spaß haben
Tanz in den Mai mit DJs sowie den Live-Acts Markus und „Culture Beat“ im Breuningerland

Film ab für Rap und Klassik
Schüler der Gustav-Sieber-Schule musizieren mit Profis

DIE KULTURWOCHE AUF EINEN BLICK

Weltmusik in der Luke
Orientalische und Afrokubanische Bands

Ein Video und ein
Dokumentarfilm
werden gedreht
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